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Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)


Zugausfälle der S2

ROTH/ALTDORF – Wie die Deutsche
Bahn mitteilt, fallen auf der Strecke
der S-Bahn-Linie S2 von Roth über
Nürnberg nach Altdorf und zurück
mehrere Züge aus. Der Grund ist laut
Bahnangaben ein kurzfristiger Perso-

nalausfall. Betroffen ist die Zeit von
15. bis einschließlich 18. Septem-
ber.   rhv

Igelchen gerettet

HILPOLTSTEIN – Der kleine Milan
Klein aus Hilpoltstein hat mit seiner

Mama in Opas Garten (Gärtnerei Alt-
mann) fünf verlassene Igelbabys
gefunden und gab diese in einer Pfle-
gestation ab. Von der Mutter fehlte
jede Spur. Die kleinen Igel sind erst
acht Tage, alt, blind und wären ver-
mutlich einen Tag später schon
gestorben. jef

Kirchweih fällt aus

SCHWIMBACH – Keine Kirchweih
heißt es wegen Corona in Schwim-
bach. Die Veranstalter teilen mit,
dass sie dieses Jahr ausfallen muss,
stattgefunden hätte das Fest am 19.
und 20. September.   hiz

Wildschwein versus
Sattelzug

SPALT – Am frühen Dienstagmorgen
ereignete sich auf der Straße von
Winkelhaid nach Wernfels ein
schadensträchtiger Unfall. Eine
Sattelzugmaschine erfasste gegen
4.30 Uhr ein kreuzendes Wild-
schwein und geriet außer Kontrolle.
Der 34-jährige Fahrer des Lkw war
von der 466 kommend in Richtung
Wernfels unterwegs gewesen, als er
aufgrund der Kollision mit der Wild-
sau mit der Sattelzugmaschine von
der Straße abkam und gegen einen
Wasserdurchlauf prallte. Das Fahr-
zeug stellte sich durch die Wucht
des Aufpralls auf, der Asphalt am
Wasserdurchlauf „platzte“. Der Fah-

rer erlitt zum Glück nur leichte Ver-
letzungen an den Beinen, der Scha-
den am Fahrzeug ist jedoch beträcht-
lich.

Dieseldiebe am Werk

GEORGENSGMÜND – Bereits am
Wochenende wurde aus einem
Bagger, der an der B 2-Baustelle bei
Mauk abgestellt war, Diesel ab-
gezapft. Um an den Tankinhalt zu
kommen, wurde in der Zeit von
Freitagabend bis Montagfrüh von
den unbekannten Tätern das Tank-
schloss aufgebrochen. Dann wur-
den zirka 250 Liter Diesel ent-
wendet. Die Polizei Roth bittet um
Zeugenhinweise unter Telefon
(0 91 71) 9 74 40.   rhv

ROTH – Ein aufrüttelnder Facebook-
Post macht die Runde im Landkreis
Roth: Offenbar kam es in der Nacht
von Samstag auf Sonntag in einem
Ortsteil der Stadt Roth zu einem Vor-
fall in einem Pferdestall, bei dem drei
Stuten im Genitalbereich verletzt
worden sind.

Ermittlungen laufen
Bei einer der drei Stuten seien bei

einer veterinärmedizinischen Unter-
suchung Fremdkörper im Genital-
bereich festgestellt worden. Alle drei
Pferde hätten Blutergüsse erlitten,

heißt es weiter. Die Pferdebesitzerin
bittet mögliche Zeugen des Vorfalls,
sich bei der Polizei zu melden: „Wir
stehen alle noch unter Schock, dass
so was gemacht wird“, sagte sie der
Hilpoltsteiner Zeitung.

Die Polizei hat ein Ermittlungs-
verfahren eingeleitet. Vor dem
Hintergrund laufender Ermittlungen
könne momentan noch nichts Nähe-
res zur Art der Verletzungen oder den
genauen Umständen ihrer Ent-
stehung gesagt werden, teilt die Poli-
zei mit. Mehrere Zeugen müssten
noch vernommen werden.   reg

LANDKREIS ROTH/SCHWABACH – Die
Krise ist längst nicht ausgestanden.
Doch zumindest in Schwabach und
im Kreis Roth hält sich das Corona-
Infektionsgeschehen weiterhin auf
einem sehr überschaubaren Niveau.
Das wird anhand der Zahlen deut-
lich, die das Landratsamt Roth ges-
tern auf Anfrage übermittelt hat, auf-
geschlüsselt nach den 16 Städten
und Gemeinden.

Demnach fiel im gesamten Land-
kreis Roth in den vergangenen zwei
Wochen bei 17 Frauen und Männern
ein Test auf Covid-19 positiv aus.
Innerhalb des Kreises lässt sich dabei
kein Hotspot ausmachen. Die Betrof-
fenen kommen aus Roth (4), Wendel-
stein (3), Rednitzhembach (3), Hil-
poltstein (2), Allersberg (2), Rötten-
bach (1), Kammerstein (1) und Rohr
(1). Die anderen acht Gemeinden
waren zuletzt überhaupt nicht tan-
giert.

Aktuell noch acht Infizierte
Selbst von diesen neuen Fällen gilt

mehr als die Hälfte nach Definition
des Robert-Koch-Instituts (RKI) wie-
der als genesen. Acht Männer und
Frauen – quer über den gesamten
Kreis verstreut – werden noch als infi-
ziert eingestuft.

Keiner von ihnen hat aber schwere
Symptome, niemand muss in einem
Krankenhaus behandelt werden. Die
positiv Getesteten müssen allerdings
in häuslicher Quarantäne bleiben,
ebenso wie Leute, die direkten Kon-
takt mit ihnen hatten. Das sind nach
Auskunft des Landratsamtes derzeit
70 Frauen, Männer und Kinder.

Insgesamt gab es im Kreis Roth
seit Beginn der Pandemie 340 positi-
ve Coronatests, sieben ältere Bürger
sind an oder in Verbindung mit dem
Virus verstorben. Seit Ende April hat
es keine Opfer mehr gegeben.

Stabile Lage in Schwabach
Für Schwabach weisen das Landes-

amt für Gesundheit und Lebensmit-
telsicherheit (LGL) und das RKI insge-
samt 111 positive Tests aus. Auch
hier ist die ganz überwiegende Zahl
der Betroffenen längst wieder gene-
sen. Schwabach hatte auf dem Höhe-
punkt der Krise zwei Todesfälle zu
beklagen. Das liegt fast ein halbes
Jahr zurück.

Die viel beachtete 7-Tage-Inzi-
denz, also die Zahl der Ansteckungen
gerechnet auf 100 000 Einwohner,
lag in Schwabach am Dienstagmittag
bei 12,3 im Landkreis bei 5,5. Der
Warnwert liegt bei 35, der Grenzwert,
der derzeit in Würzburg, Kaufbeuren
und im Kreis Garmisch-Partenkir-
chen gerissen wird, bei 50.
 ROBERT GERNER
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ROTH – Nach der langen Corona-
Zwangspause, der bekanntlich sogar
die legendären Rother Bluestage zum
Opfer gefallen sind, startet die Kultur-
fabrik jetzt endlich wieder durch.

Den Saisonauftakt für die Spielzeit
2020/21 bildeten südamerikanische
Klänge: Die Gruppe „Chakana“ prä-
sentierte im Rahmen der „Soirée im
Café“-Reihe lebensfrohe, rhythmus-
betonte Lieder wie gemacht für einen
schönen Spätsommerabend. Das Kon-
zert fand im Garten der Kulturfabrik
vor rund 50 Zuschauern statt – mehr
durften coronabedingt nicht rein.

„Das gab es bei uns auch noch nie,
dass wir eine Spielzeit im Freien er-
öffnen“, erklärte Kufa-Chefin Moni-
ka Ammerer-Düll. Sowohl für die
Künstler als auch für die Rother war
es eine Entbehrung: „Denn wenn wir
ehrlich sind, uns fehlen doch allen
besondere Live-Erlebnisse und die
Schönheit der Musik.“

Ammerer-Düll wies auf das neue
Hygienekonzept der Kulturfabrik
hin, „so dass sich ein Besuch bei uns
weitaus risikoärmer gestaltet als eine

Fahrt mit der Deutschen Bahn“.
Zuvor sprach Roths Bürgermeister
Ralph Edelhäußer. Der freute sich,
dass erst in den Garten und schon
bald in den Saal der Kulturfabrik wie-
der das Leben zurückkehren wird.
Auch er betonte das Hygienekonzept,
das einen sicheren Spielbetrieb
gewährleiste.

Wer Karten für die kommenden
Veranstaltungen haben möchte, soll-
te sich beeilen, denn pro Event sind
maximal 100 Personen im Saal zu-
gelassen. „Freuen Sie sich also über
viel Beinfreiheit in den nächsten
Wochen und Monaten“, meinte
Ammerer-Düll, ehe sie den Musikern
von „Chakana“ die Bühne überließ.

Liebe zur Musik
Diese kommen aus den Ländern

Ecuador, Spanien, Argentinien und
Peru – und sie eint nicht nur ihre
gemeinsame Sprache, sondern auch
die Liebe zur Musik. Mit Gesang,
Gitarre, Geige, Flöte und diversen
Schlaginstrumenten präsentierte die
Formation sowohl eigene Stücke als

auch Variationen von bekannten
lateinamerikanischen Künstlern.
Mal heitere, mal schwermütige Folk-
lore wechselte sich mit tanzbaren
Stücken ab, wenngleich der Sänger
darauf hinwies, dass man, sollte man
das Bedürfnis zum Tanzen ver-
spüren, sich coronabedingt bitte
nicht vom eigenen Tisch entfernen
möge. Getanzt wurde aber trotzdem
nicht, das gaben die engen Gänge zwi-
schen den Tischgarnituren dann
doch nicht her. Zumal das Konzert
restlos ausverkauft war.

Schlagzeuger Fidel Zaldumbide ist
nicht nur bei „Chakana“ für Schlag-
zeug und Perkussion verantwortlich,
sondern neuerdings auch Dozent für
Schlagzeug an der Rother Orchester-
schule.

Als Mitglied der Sinfonieorchester
der ecuadorianischen Hauptstadt
Quito trat er mehrmals als Solist auf
und kann international renommierte
Preise vorweisen. So gewann er zum
Beispiel bei der „Italy Percussive Arts
Society“ den zweiten Platz. 2015
erhielt er von der „Univerisdad Católi-

ca del Ecuador“ sein Diplom in Erzie-
hungswissenschaften und ist wegen
seines pädagogischen Hintergrunds
eine Bereicherung für Roth.   tts

INFO
Das Kufa-Team hat über den Sommer ein
Konzept ausgearbeitet, mit dem Kultur-
veranstaltungen auch in Coronazeiten
stattfinden können: In den Saal dürfen
maximal 100 Personen gleichzeitig. Die
Tickets werden ausschließlich persona-
lisert verkauft, Namen und Adressen wer-
den gespeichert. Im Saal dürfen maximal
zehn Personen aus maximal zwei Haushal-
ten zusammen sitzen.
Ansonsten werden Einzelstühle und Sitz-
gruppen mit weitem Abstand zueinander
gestellt. Am Veranstaltungsabend werden
die Besucher zu ihren Plätzen geführt, wo
dann der bis dahin obligatorische Mund-
Nasen-Schutz abgenommen werden darf.
Die Veranstaltungen finden ohne Pausen
statt, Getränke sind nur in Flaschen er-
hältlich. Außerdem wurde in der Sommer-
pause das Lüftungssystem der Kultur-
fabrik gereinigt, desinfiziert und mit einem
zusätzlichen Filter ausgestattet.   reg
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BESTANDEN Kunst im Eisenhammer ist ein Erfolg SEITE 26
GELUNGEN Nahwärmenetz in Alfershausen fertig  SEITE 27

ZUKUNFTSWEISEND Spatenstich für Haus der Kinder  SEITE 27
ERFOLGREICH Simon Weber gehört zu Bayerns TT-Elite SEITE 30

IN WENIGEN ZEILEN

AUS DEM POLIZEIBERICHT
Drei Pferde verletzt

Ein UNBEKANNTER war in den Stall eingedrungen.

CORONA-ZAHLEN

Einzelne
Fälle, aber

weit verstreut

Die Tabelle zeigt die Entwicklung des
Infektionsgeschehens beziehungsweise
die Veränderungen in den vergangenen
beiden Wochen.

31. 8. Differenz
Roth

Hilpoltstein
Wendelstein

Schwanstetten
Greding

Rednitzhembach
Heideck

Thalmässing
Allersberg

Spalt
Abenberg

Büchenbach
Röttenbach

Georgensgmünd
Kammerstein

Rohr

73
39
30
30
29
29
25
19
15
12
10
8
8
6
4
3

+4
+2
+3
+/-0
+/-0
+3
+/-0
+/-0
+2
+/-0
+/-0
+/-0
+1
+/-0
+1
+1

CORONA IN ZAHLEN
Gesamtzahl der positiven Tests auf Covid-19
in der Region Stand 15. September 2020

Schwabach 111 (+14) Landkreis Roth 340 (+17)
Differenz Veränderungen seit 31. August

Eröffnung im Freien
Lateinamerikanisches OPEN-AIR-KONZERT als Auftakt der neuen Kulturfabrik-Spielzeit.

Das Konzert der südamerikanischen Formation „Chakana“ bildete im Garten der Rother Kulturfabrik den Auftakt zur neuen Spielzeit unter Corona-Bedingungen.
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